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„Stärker als der Tod“1

Heute mit Michael Ehrich.
Es ist immer wieder neu ein Wunder und auch sehr berührend, wenn man miterleben darf, dass ein 
Kind geboren ist. Wenn man so einen kleinen Menschen der gerade auf die Welt gekommen ist 
betrachtet, denkt man nicht ans Sterben. Und doch ist das einzig Sichere was wir über die Zukunft 
eines Neugeborenen sagen können, dass dieses Kind einmal wieder diese Welt verlassen wird. 
Vergänglichkeit ist eine essentielle Erfahrung in unserem Leben. Man beschäftigt sich nicht so 
gerne damit, dass das irdische Leben begrenzt ist. Das Thema wird gerne verdrängt. Wenn nun im 
Herbst die Blätter fallen und in der Natur die Vergänglichkeit sichtbar wird, beginnt die Zeit in der 
Christen besonders der Verstorbenen gedenken und sich dadurch eher mit Tod und Sterben beschäf-
tigen. Natürlich bringt das oftmals auch schmerzliche Empfindungen mit sich. Wenn Menschen 
nicht mehr da sind die einem nahe sind, mit denen man besonders verbunden ist, tut das in der Seele 
weh. Wir bekommen auch tragische Unglücke mit. Täglich sind wir damit konfrontiert das es viel 
Leid und Elend auf dieser Welt gibt. Auch das geht uns sehr zu Herzen.
Bei all dem ist es tröstlich zu wissen: Der Tod ist nicht das Ende. Es ist nicht alles aus. Sicher der 
irdische Mensch unterliegt der Vergänglichkeit, doch damit endet nur das Dasein auf Erden. Es ge-
hört zur christlichen Grundüberzeugung, Seele und Geist, dass Wesentliche was den Menschen aus-
macht, was er erlebt, empfindet, geglaubt und gedacht hat, das bleibt. So ist auch der Verstorbene 
der von Gott Angesprochene und Geliebte. Im Johannes-Evangelium lesen wir:
„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle die an ihn glau-
ben nicht verloren gehen, sondern das ewige Leben haben.“
Jesus Christus hat den Tod besiegt und damit den Menschen den Zugang zum ewigen Leben 
ermöglicht.
Ich bin fest überzeugt, für jede Seele besteht Hoffnung auf ewiges Leben. Hoffnung auf die Gnade 
Jesu Christi. Hoffnung auf Gemeinschaft mit Gott und mit allen die ihn lieben. Gott vermag Heil 
und Erlösung für alle zu schaffen, ob sie im Leben oder im Tod sind. Jesus Christus hat den Tod 
besiegt und auch die Liebe die uns mit denen verbindet die vor uns waren ist viel stärker als der 
Tod. Durch den Glauben an die Auferstehung können wir auch die Hoffnung auf ein Wiedersehen 
und eine gemeinsame Zukunft beim Herrn in uns tragen.
Michael Ehrich, Ettlingen, Neuapostolische Kirche
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